
Titel: Österreichs Fachhochschulen als Modell der „entrepreneurial university“ – Begleitfor-

schung zur Casestudy: Audit Higher Education Innovate (HEInnovate) am Beispiel der FH 

Oberösterreich 

Einleitung: HEInnovate wird von der OECD sowie der Europ. Kommission seit 2013 einge-

setzt, um den Leistungsbeitrag einzelner Hochschulsysteme und –sektoren sowie ausgewähl-

ter Institutionen zum Konzept der „entrepreneurial university“ [1] zu ermitteln. HEInno-

vate stellt dazu in acht Dimensionen (leadership&governance, org. capacity: funding, people 

& incentives, entrepreneurial teaching &learning, preparing & supporting entrepreneurs, digi-

tal transformation & capability, knowledge exchange & collaboration, the internationalised 

institution, measuring impact) ein Bezugssystem zu verschiedenen Aspekten der Interaktion 

der Hochschulsysteme und -institutionen iSd mode 2 bzw. von Helix-Modellen [2] dar. Ent-

repreneurship wird dabei als ein Kompetenzbündel verstanden, der auf Organisationslernen, 

Adaptivität und Agilität, Innovationskraft, einem managementbasierten Leitungszugang 

von Hochschulen, dialogbasierter und kooperationsorientierter Interaktion mit Stakeholdern 

und einer wertschätzenden Kultur fußt [3]. HEInnovate ist nicht gedacht als Benchmarking 

oder Ranking-Instrument, es ist seitens OECD und EK vielmehr als Peer- und Expert-Group-

Learning-System für Austausch und Dialog vorgesehen. Hochschulen wird dazu umfassends 

Arbeitsmaterial zur Verfügung gestellt – zusätzlich können mittels eines Online-Tools [4] 

alle Stakeholder zur Leistungsstärke im Bereich Entrepreneurship befragt werden. Erhoben 

wird, inwieweit Selbst-und Fremdbild mit der jeweiligen Standortbestimmung korrelieren. 

Methode: Bei dem vorgestellten Projekt handelt es sich um eine als Begleitforschung konzi-

pierte Casestudy, die einerseits das theoriebasierte Modell der „entrepreneurial university“ 

beleuchtet und darüber hinaus den Projektverlauf des Audits „Higher Education Innovate 

(HEInnovate)“ am Beispiel der FH Oberösterreich im Frühjahr – Sommer 2018 analysiert. 

Exemplarisch werden Ergebnisse, die aus dem Online-Tool in Form von Spinnen- und Bal-

kendiagrammen generiert werden können, vorgestellt und Vor- und Nachteile des Audits und 

seiner Systematik per se aufzeigt. 

Ergebnisse: An der Online-Befragung nahmen 184 Personen aus allen Bereichen der Institu-

tion (Leitung, Lehre, Forschung, Administration, Studierende) sowie externe Stakeholder und 

ExpertInnen teil. Ein Toperergebnis erzielte die FH OÖ mit den höchsten Zustimmungswer-

ten (4,4 von insgesamt 5 Punkten) in der Dimension „knowledge exchange and cooperation“– 

die Einbettung in die Region sowie der starke Austausch und die enge Kooperation mit Wirt-

schaft und Industrie zählen zu den dezidierten Stärken, teils mit Zustimmungswerten von 

über 90%.  Die enge Zusammenarbeit und Einbeziehung externer Stakeholder wird auch im 

Fragencluster zu entrepreneurial teaching and learning unterstrichen, insbesondere in Bezug 



auf die Entwicklung der Studiengänge und Lehrpläne: 84% der Befragten stimmen der Aus-

sage zu, dass die Studienpläne gemeinsam mit externen Interessenvertretern gestaltet und um-

gesetzt werden („develops curriculum with external stakeholders“). Generell schneidet die 

FH OÖ auch in den übrigen HEInnovate-Dimensionen insbesondere bei Fragen zu Wissens-

transfer und „Third Mission“ sehr gut ab: 75% der Befragten stimmen zu, dass die Hoch-

schule eine treibende Kraft für Entrepreneurship und Innovation in der regionalen, sozialen 

und lokalen Entwicklung ist. Hingegen ist die Wahrnehmung der externen Interessensvertre-

ter im Hinblick Lehr- und Lernangebote, die auf die Entwicklung unternehmerischen Den-

kens bzw. von “Unternehmensgeist“ abzielen, vergleichsweise weniger positiv (in der Di-

mension Unternehmerische Lehre / Entrepreneurial Teaching and Learning). Im Bereich In-

ternationalisierung erzielt die FH OÖ ebenfalls hohe Werte, der Durchschnitt aller Items liegt 

bei 4 (von 5 Punkten). Nachfolgend exemplarisch Ergebnisdarstellungen der FH OÖ: 

 

Diskussion/Conclusio: vorneweg lässt sich festhalten, dass HEInnovate prädestiniert dazu ist, 

die Leistungsstärke österreichischer Fachhochschulen als „entrepreneurial universities“ abzu-

bilden und international zu kommunizieren - die Gründungsmission von FHs als Zentren des 

Wissenstransfers in die Gesellschaft und als Treiber der regionalen Entwicklung ist dabei 

zentral und wird äußerst positiv bewertet. Die FH OÖ nützte dieses Audit als qualitätssi-

cherndes Element. Die HEInnovate Erhebung konnte dazu beitragen, entrepreneurship in sei-

nem Facettenreichtum zu thematisieren und auf allen Ebenen der Hochschule Impact-Mes-

sung bzw. Qualitätssicherung und Evaluierung in einem neuen Licht zu betrachten.  
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